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Halle Mittwoch 1 Beilage zu Nr 85 der Saale Zeitung

Weltwirthſchaft und die ſie treibende Kraft
Ueber das in der Ueberſchrift bezeichnete Thema hat der

durch hervorragende Arbeiten auf dem Gebiete der Kolonial
politik bereits rühmlichſt bekannte Dr Hübbe Schleiden
im Weſtdeutſchen Vereine für Koloniſation und Export zu
Köln am 4 März d J einen Vortrag gehalten der alsdann
durch die Verlagshandlung L Friedrichſen K Co in Ham
burg weiteren Kreiſen zugänglich gemacht iſt und im Drucke
30 Seiten Lex Form umfaßt Was Dr HübbeSchleiden
in dieſem Vortrage giebt kann als ein Grundriß der deut
chen Kolonialpolitik betrachtet werden da er mit großer

Vollſtändigkeit alle in Betracht kommenden Geſichtspunkte ge
würdigt hat Nach ihm hat das deutſche Volk in kolonialer
Beziehung den Beruf ſich von einer binnenländiſchen Mili
tärmacht zu einer Weltkulturmacht zu erheben Um dieſes
Ziel ſyſtematiſch zu verfolgen hält er es für nöthig daß in
unſerem Volke das rechte weltwirthſchaftliche Verſtändniß der
Welthandelsgeiſt als die treibende Kraft erweckt wird Nächſt
Großbritannien und Jrland hat keine Nation Europa s je
ſo viel Auswanderer in die Welt hinausziehen laſſen als die
deutſche Die Frage warum Deutſchland trotzdem davon
keinen Vortheil gehabt habe noch habe erwarten können be
antwortet er ſo Die tiefer ſtehenden Volksklaſſen aus
denen ſich die Auswanderung rekrutirte ſind innerhalb der
heutigen Civiliſation noch viel zu unſelbſtändig um überhaupt
irgend einen entſcheidenden Kultureinfluß auszuüben Unſere
geiſtig ſelbſtändigen Kulturkräfte aber blieben daheim und
kümmerten ſich nicht um dieſes verlorengehende Kultur
material man hatte keine Ahnung von der kulturellen Be
deutung der Auswanderung von der Quelle des Reichthums
und der Macht die ſie in ſich birgt Ueberſee aber verwen
deten fremdländiſche Jntelligenz und fremdländiſches Kapital
jenes deutſche Kulturmaterial zu ihrer eigenen Koloni
fation formten ihre Wirthſchaft ihren Wohlſtand und
ihre Nationalität aus demſelben Das iſt der eigentliche
Grund warum ſich unſere Auswanderung faſt überall im
Auslande entnationaliſirt Von den bisher zur Belebung
der deutſchen überſeeiſchen Entwicklung gemachten Vorſchlägenhebt HübbeSchleideun vier Geſichtspunkte hervor die ſei

miſche Agitation durch die Preſſe und durch Vorträge
2 die Hebung des deutſchen Ausfuhrhandels Nachdem
er der überſeeiſchen Ausſtellungen der Commiſſionshäuſer
der Handelsmuſeen gedacht hat bezeichnet er als den Aus
gangspunkt zur Schaffung eines deutſchen nicht bloß han
ſeatiſchen Welthandels das Zunehmen der heimiſchen
Jnduſtrie an Tüchtigkeit und in der Art ihrer
Leiſtungsfähigkeit Und zwar ſoll ſie ſich erſtens den
Bedürfniſſen der fremden Märkte anpaſſen und zweitens
ihre gute deutſche Waare auch als deutſche verkaufen Dieſer
Thätigkeit haben dann andere Maßnahmen fördernd zur Seite
zu treten Der Handelsbetrieb wird ſich dadurch heben daß
die wirthſchaftlichen Jntereſſen deutſcher Handelshäuſer und
anderer deutſcher Unternehmungen über See geſtärkt werden
Dies wird ſeltener durch neue Handelsunternehmungen als
durch wirthſchaftliche Anlagen zu geſchehen haben Je
nach Umſtänden mögen ſich Anlagen von Eiſenbahnen oder
Canälen Dampferlinien Flußſchiffahrten Bankgründungen
Agrikulturunternehmungen induſtrielle Anlagen u ſ w em
pfehlen Das Geheimniß des Uebergewichtes der
Franzoſen und Engländer im VWelthandel liegt
im Weſentlichen darin daß deutſches Kapital bis
her nur ſehr beſchränkt für ſolche Unternehmun
gen ſich heranziehen ließ Eine andere wichtige Maß
regel welche darin beſteht daß die überſeeiſchen Deutſchen
nicht mehr auf den Londoner Credit allein angewieſen ſind
haben die tonangebenden deutſchen Banken bereits in Angriff
genommen Die überſeeiſchen Erfolge Deutſchlands ſind alſo
hauptſächlich davon abhängig daß die großen Kräfte an
Kapital und Jntelligenz die wir thatſächlich heute ſchon be
ſitzen mehr auf die fremden Erdtheile hingelenkt werden da
von daß in den Kreiſen des tonangebenden Kapitals der prak
tiſche Horizont ſich erweitert Der dritte Hauptpunkt iſt die
Koloniſation und der vierte die tropiſche Kultivation

Die Möglichkeit einer Begründung eigener Kolonien iſt

Schloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

3 Kapitel
Nichts ift ſo fein geſponnen

Mit unbverkennbarer Ungeduld blickte Comteſſe Cecile auf
ihre Uhr dann legte ſie das Buch in dem ſie geleſen hatte
hin Wie langſam die Minuten ſchleichen ſagte ſie und
ein Schatten des Unmuths glitt dabei leicht über ihre Stirne
Herr von Serres verſprach mir heute Morgen ſo früh wie

möglich zu kommen um mir wichtige Mittheilungen zu machen
und er läßt ſich noch immer nicht blicken

Schwerlich ahnt er wie ſehnſüchtig meine gnädigſte Com
teſſe ihn erwartet, ſcherzte Marion die ihrer Herrin eben die
Chocolade gebracht hatte dieſe Deutſchen ſind ſo ſchwer von
Begriff die Sprache der Augen verſtehen ſie nicht

Was willſt Du damit ſagen fragte Cecile und es lag
ein leiſer Vorwurf in dem Tone den ſie jetzt anſchlug

Daß wenn wir nach Frankreich zurückkehren das Herz
meiner Gnädigſten in Deutſchland zurückbleiben wird

Die Hoffnung daß ich jemals noch zurückkehren könne
habe ich verloren ſagte Cecile mit ſchmerzlicher Miene das
Haupt wiegend Schloß Montbeliard iſt für mich verloren
ich muß mich mit dem Gedanken an dieſen Verluſt befreunden
und in das Unabänderliche mich fügen

Der Jntendant war bei den letzten Worten leiſe eingetreten
er näherte ſich der Comteſſe mit einer tiefen Verbeugung

So raſch darf man die Hoffnung nicht verlieren, ſagte er
in ſeiner leiſen demüthigen Weiſe gerade in den letzten
Tagen habe ich Entdeckungen gemacht die darauf hindeuten
daß S Schriftſtück noch exiſtirt

So beſitzt es der Chevalier rief Cecile lebhaft indeß
ihre blitzenden Augen voll ungeduldiger Erwartung auf dem
leicht gerötheten Antlitz Dutours ruhten

VNoch nicht Aber ihm ſoll es angeboten worden ſein
Von wem
Das weiß ich nicht
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heute wenigſtens nicht abzuſehen
gegen liegt uns nicht nur eine große Auswahl ſondern ſogar
das allergünſtigſte Land noch herrenlos offen Aequatorial

Zur Kultivation da

Afrika, dort läßt ſich wie Hübbe Schleiden überzeugend
ausführt ein deutſches Ethiopien analog dem britiſchem
Jndien n gründen Dieſe Ziele die weltwirth
ſchaftliche Zukunft und die ſpätere Weltſtellung unſerer Nation
haben zur Vorausſetzung daß die treibende Kraft aller Welt
wirthſchaft auch bei den Deutſchen ihren Einzug hält der

Welthandelsgeiſt Dr t
Deutſches Reich

12 April 1883
Somit bleibt ein Beſtand von 557,43 M Zu dieſem Be
ſtande treten noch Guthaben bei der Sparkaſſe dem Halle ſchen
Bankverein und dem Spar und Vorſchußverein ſowie ein Be
ſtand von 245 M Actienbeſitz hinzu ſo daß das Vermögen der
Volksküche ſich am 31 März auf 4002,43 M belief Dieſer
Vermögensfonds iſt bekanntlich dazu beſtimmt ſpäter nach
weiterer Anſammlung zum Erwerb eines eigenen Grundſtücks
für die Anſtalt zu dienen Schenkungen für dieſen ſpeciellen
Zweck ſind willkommen Aus einer Vergleichung mit den
Einnahmen und Ausgaben der beiden Vorjahre geht her
vor daß im Jahre 1880 81 die Jnanſpruchnahme der Volks
küche auffallend zurückging und im Jahre 18381/82 nicht
unbeträchtlich wieder ſtieg Die Einnahmen erreichten nämlich
1879/80 die Höhe von 9514,28 im folgenden Jahre von
6190,83 M und im letzten wie oben angegeben die Höhe von

Das königl Staatsminiſterium hat auf Vorſchlag der
Ober Rechnungskammer den Beſchluß gefaßt

die Koſten welche durch die Stellvertretung eines ſuspen
dirten Beamten und durch die Disciplinar Unterſuchung ent
ſtehen ſtets ſofort auf die betreffenden Etatsfonds definitiv zu
übernehmen

2 daß der innebehaltene Theil des Dienſteinkommens aber
bis zur Beendigung des Disziplinar Verfahrens in Reſt zu
halten und dann je nach deſſen Ausfall zur Befriedigung ent
weder des Beamten oder der Staatskaſſe hinſichtlich der
letzteren in der Art zu verwenden iſt daß der bezügliche Be
trag ſofern nicht aus beſonderen Gründen z B wegen einer
feſtgeſetzten Geldſtrafe eine beſondere Vereinnahmung geboten
erſcheint als erſpart bei der Reſtausgabe in Abgang geſtellt
wird Dieſe Grundſätze kommen fortab bei allen Reſſorts der
preuß Staatsverwaltung zur Anwendung

Die bisher erſchienenen Sammlungen der Geſetze und Ver
ordnungen über die evangeliſche Kirchenverfaſſung ſind
theils vergriffen theils unvollſtändig gewocden Es erſchien des
halb insbeſondere nach Publikation der revidirten Jnſtruktion zur
Kirchengemeinde und Synodalordnung vom 25 Januar d Js
als ein dringendes Bedürfniß einen neuen Abdruck der jetzt gel
tenden Verfaſſungsgeſetze zu veranſtalten und dieſer Sammlung
auch noch einige andere wichtige Kirchengeſetze wie die Trauungs
Ordnung und das Geſetz über die Verletzung kirchlicher Pflichten
e wer Eine Sammlung liegt jetzt in dem von dem Kanz
eirath Lilge im Evangel Oberkirchenrath auf das ſorgſamſte

veranſtalteten Büchlein Die Geſetze und Verordnungen
über die evangeliſche Kirchenverfaſſung in den älteren
Provinzen der Monarchie u ſ Verlag von F HeinickeBerlin 1882 Preis 1 Mark vor Zu leichterer Handhabung der
Geſetze ſind deren Beziehungen zu einander durch Noten ange
deutet und am Schluß iſt ein ausführliches Sachregiſter beige
fügt Ohne Zweifel wird dieſe Publikation in den Kreiſen der
Geiſtlichen und der Mitglieder der kirchlichen Gemeinde Organe
allgemeinen Eingang finden

Jm Anz wird amtlich gemeldet daß der Regierungs
und Baurath Heinrich von Dehn Rotfelſer zum Geheimen
Regierungs und vortragenden Rath im Lultusminiſterium ſowie
zum Conſervator der Knnſtdenkmäler ernannt iſt

Halle den 11 April
Mit dem geſtrigen Abendzuge fuhren drei abnorme

Glieder der menſchlichen Geſellſchaft hier durch nach
Berlin um ſich wahrſcheinlich dort für Geld ſehen zu laſſen Es
waren dies eine ca 2 Meter große ſtattliche ca 25jährige
Dame welche über alles Volk hinwegragte und zwei kaum 1 Mr
große Liliputaner im Alter von 20 bis 22 Jahren

Die halle ſche Volksküche
Es liegt uns ein von Herrn Louis Sachs einem der Vor

ſtände der Anſtalt mit großer Sorgfalt hergeſtelltes und ſehr
überſichtlich geordnetes Zahlen Tableau über die letztjährigen
Reſultate dieſer vom Verein für Volkswohl geſchaffenen
ſegensreichen Jnſtitution vor
küche bezifferten ſich demnach in der Zeit vom 1 April 1881
bis 31 März 1882 auf 7774 M 10 Pf und ſetzten ſich aus
folgenden Betrtägen zuſammen Beſtand vom vorigen Jahre
713,53 7363 ganze Portionen und 29,402 halbe 5663,01
1951 Anweiſungen auf ganze Portionen und 3386 desgleichen
auf halbe 927,93 Geſchenke 325,35 ſonſtige Einnahmen
36,06 Zinſen 108,22 M Die der Volksküche
betrugen in demſelben Zeitraum 7216 M 67 Pf und ſie er
gaben ſich aus folgenden Einzelbeträgen ür 1925 An
weiſungen auf ganze Portionen und 3799 desgl auf halbe
975,12 an den Fleiſcher 2254,22 für Grünwaaren
1178,73 für Materialwagaren 606,80 für Miethe 500
an die Sparkaſſe 1368,60 ſonſtige Ausgaben 333,20 M

Er ſelbſt Jch weiß nicht ob er die Vermuthung hegte
daß ich es beſitzen könne oder ob er mich damit ärgern wollte
er ſagte mir wenn das Document wie er noch immer bee jemals exiſtirt habe dann biete ſich ihm jetzt die Ge

egenheit es zu erwerben
geh gen Wwe dann begreife ich nicht daß er es noch

ni eſitzt
Jch vermuthe ihm fehlen die Mittel um die Forderung

des augenblicklichen Beſitzers zu befriedigen
Sagten Sie nicht auch Jhnen ſei es angeboten worden
Ja aber es geſchah in einer ſo geheimnißvollen Weiſe

daß ich anfangs an eine Myſtification dachte Erſt nader Unterredung mit dem Herrn Chevalier urtheilte i

anders darüber und ich will nun die Möglichkeit zugeben
daß ich mir das Document verſchaffen kann wenn das gnädige
Fräulein geneigt ſind ein immerhin namhaftes Opfer dafür
zu bringen

Jn den dunklen Augen der Comteſſe blitzte es zornig auf
Jſt dieſes Papier nicht mein Eigenthum rief ſie Wie

darf der Dieb wagen es mir verkaufen zu wollen Sie hätten
ihn ſofort verhaften laſſen müſſen

So raſch wie in Frankreich läßt ſich das hier nicht
machen, antwortete Dutour achſelzuckend überdies hat auch
der Dieb ſich wohl gehütet mir vor die Augen zu kommen
Er ließ mir durch einen Zwiſchenhändler das Geſchäft an
bieten ich habe auch dieſes Mannes Namen nicht erfahren
er will mich nach einigen Tagen wieder aufſuchen unterdeſſen
ſoll ich ſein Anerbieten mir überlegen

Und weshalb wandte er ſich nicht an mich direct
Jch habe vergeſſen dieſe Frage an ihn zu richten er mag

wohl triftige Gründe dafür gehabt haben
Und welche Summe wird gefordert
Fünfzigtauſend Francs
Beſcheiden iſt der Spitzbube nicht ſagte Marion ent

rüſtet ohne den befehlenden Blick ihrer Herrin zu beagchten
der ihr Schweigen gebot

Jn der That nein, fuhr der Jntendant ironiſch fort
beſcheiden kann man dieſe Forderung nicht nennen aber der

Beſitzer kennt den Werth des Documents und ich bin über
Aber wer ſagte Jhnen daß es ihm angeboten wurde

zeugt der Herr Chevalier würde ſie äurenblichie zahlen

Die Einnahmen der Volks B

777410 M Die Ausgaben berechneten ſich in den 3 Jahren auf
9059,05 5477,30 7216,57 M An der Portionenzahl ge
meſſen ſtellt ſich dieſe nieder und wiederaufwärtsſteigende Be
wegung wie folgt dar 187980 wurden beſtellt 11,986 ganze und
13,023 halbe angewieſen 9152 ganze 4437 halbe 1880 81 beſtellt
7835 ganze und 11 059 halbe angewieſen 4020 ganze 342 halbe
1881/82 beſtellt 7363 ganze und 29,402 halbe angewieſen 1951
ganze 3386 halbe Bei einer Vergleichung der Ziffern ſpringt
der Rückgang an ganzen Portionen ſowohl bei den gekauften als
bei den angewieſenen in die Augen Andererſeits hat im letzten
Jahre eine ganz außergewöhnliche Steigerung in der Beſtellung
don halben Portionen ſtattgefunden welche ſich auf die einzelnen
Monate ziemlich gleichmäßig vertheilten Soweit die Benutzung
der Volksküche Schlüſſe auf die Lage der ärmeren Klaſſen zuläßt
darf wohl angenommen werden daß die Gewerbeausſtellung wie
auch der diesmalige milde Winter günſtigen Einfluß ausgeübt
haben Jn dieſem Jahre iſt die Erſcheinung daß die Küche in
den Monaten Januar bis März am ärkſten benutzt wird weit
ſchwächer hervorgetreten Z B ragte der März mit 820 ganzen
und 2786 halben Portionen und 641 angewieſenen nur wenig über
den Juli v J mit 660 ganzen und 2548 halben und 277 ange
wieſenen hervor Auch die ganz bedeutende Abnahme der ange
wieſenen wird als günſtiges Zeichen angeſehen werden dürfen
Von den im Jahre 187980 verausgabten Portionen wies der
Verein aus ſeinen Mitteln an 8416 ganze und 4904 halbe im
Jahre 1880/81 3873 ganze und 3274 halbe im letzten Jahre 1925
ganze und 3799 halbe Die meiſten Anweiſungen fielen wie in
den Vorjahren in die Monate December bis März

Aus den Gerichts Verhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 31 März

1 Der Handarbeiter Max Tertullian Uhlig aus Zſchopau
ſtand wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle unter
Ankloge Nach längerem Leugnen hat der yge einge
räumt Diebſtähle in Knapendorf und Pretzſch verübt zu
haben und zugeſtanden daß er in beiden Fällen durch ein offen
ſtehendes Fenſter eingeſtiegen ſei Er wurde zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt Seitens der Staatsanwaltſchaft waren
18 Monate Gefängniß in wen worden

2 Der Handarbeiter Eduard tubenrauch und deſſen Ehe
frau aus Herkwitz welche im Hauſe des Schuhmachermeiſters
Guſtav Riegel zu Nehlitz eine Miethswohnung inne hatten
wurden wegen Pfandbruchs zu je 5 M Geldſtrafe event 1 Tag
Haft verurtheilt

3 Die verehel Handarbeiter Caroline Pampel geb Thinius
aus Delitzſch bereits vielfach wegen Diebſtahls vorbeſtraf
wurde neben zweijährigem Ehrverluſte zu 1 Jahre Gefängniß
verurtheilt

4 Wegen vorſätzlicher Zerſtörung eines Bauwerkes
waren der Ortsſchulze Friedrich Erdmann r Kohlbach
der Schöppe Bäckermeiſter Friedrich Heinrich Kretzſchmar der
Schöppe Gutsbeſitzer Friedrich Auguſt Albert Werner der
Rentier Karl Stoye ſämmtlich aus Nauendorf und der
Maurermeiſter Louis Löchel aus Wettin angeklagt Am
17 März v J wurde dem Ortsſchulzen Kohlbach die Mit
theilung gemacht daß die den Garten des Koſſathen Hermann

ieler in Nauendorf einſchließende Lehmmauer baufällig ſei und
einzuſtürzen drohe Kohlbach begab ſich in Begleitung der
Schöppen Kretzſchmar und Werner des Rentier Stoye Maurer
meiſter Löchel und des Gensdarmen Ködel aus Löbejün an Ort
und Stelle und beſichtigte die Mauer Löchel gab ein Gutachten
dahin ab daß die Mauer eingeriſſen werden müſſe Darauf
beſchloſſen die ſämmtlichen oben genannten Perſonen den Abbruch
der Mauer und ließen denſelben ſofort ausführen wobei ſie
theilweiſe ſelbſt mit Hand anlegten Kretzſchmar hat der Frau
Bieler mitgetheilt daß die Mauer niedergeriſſen werde Bieler
ſelbſt war an dem Tage gerade abweſend Eine vorherige Aufs
forderung an Bieler ſeine ſchadhafte und gemeingefährliche
Mauer entweder vor dem Einſtürzen zu ſichern oder niederzu
legen iſt nicht ergangen Ohne ſelbigen zu fragen ſind die An

wenn er nur das Geld beſäße Schloß Montbeliard iſt
das Dreißigfache werth man könnte immerhin das Opfer
bringen Jch will die gnädigſte Comteſſe nur darauf auf
merkſam machen daß auf dem Wege der Gewalt hier nichts
zu erreichen iſt Gelänge es mir auch den Dieb mit Sicher
heit zu ermitteln und mir einen Haftbefehl gegen ihn zu
verſchaffen was immerhin mit großen Schwierigkeiten ver
knüpft iſt ſo würden wir dadurch das Document ſchwerlich
erhalten läßt es ſich doch mit Sicherheit annehmen daß der
Dieb ſich für alle Fälle vorgeſehen hat

Und doch muß es mir widerſtreben ihn für den frechen
Raub noch belohnen zu ſollen ſagte Comteſſe Cecile unwillig

Die Geſetze dieſes Landes müſſen mich ſchützen
Gegenüber der Liſt und Verſchlagenheit der Verbrecher

ſind ſie ſo machtlos wie die Geſetze aller anderen Länder,
erwiderte Dutour kopſſchüttelnd Das Schriftſtück wird ſo
ſicher verſteckt ſein daß auch die feinſte Spürnaſe es nicht
inden kann ich rathe deshalb zur Annahme des uns gemachten

Vorſchlages wenn auch ein Opfer gebracht werden muß
Nun wohl ich will es bringen ſagte Cecile entſchloſſen

Man ſoll mir das Document vorlegen damit ich es prüfen
kann habe ich mich von ſeiner Echtheit überzeugt ſo werde
ich die geforderte Summe auf meinen Bankier in Paris
anweiſene triumphirender Zug glitt flüchtig über das Antlitz des

IJntendanten Cecile die in Sinnen verſunken vor ſich hin
ſchaute bemerkte ihn nicht aber dem ſcharfen Blick Marjons
war er nicht entgangen

Das Andenken an meinen theuren Vater verpflichtet mich
Schloß Montbeliard um jeden Preis mir zu ſichern, g
die Comteſſe nach einer Pauſe fort ich werde dieſe Pflicht

erfüllen Will der Dieb nicht mit mir perſönlich unterhan
deln ſo müſſen Sie die Sache vermitteln aber unter allen
Umſtänden zahle ich die Summe erſt dann wenn i mich
von der Echtheit des r wentes überzeugt habe utour
verbeugte ſich zuſtimmendund n e dies ln iſt dann darf wohl
offen daß das gnädige Fräulein auch das Verſpr ert werden das mir einſt der in Gott ruhende Herr Gra

gegeben haben, ſagte er

e

e



glückt und habe hierdurch eine namhafte dauernde Unterſtützung

ſeines Gebieters deren Hand ihm jedoch verweigert wurde

geſchuldigten und der Gensdarm Ködel deſſen Beſtrafung dem
zuſteht ſofort zum Abbruch der ar agchritten

ache ni
Militärgericht
Ter Gerichtshof konnte ſich jedoch nach Lage der

die Ueberzeugung verſchaffen daß die Handlungsweiſe der Ange
kagten eine ſtrafbare ſei und ſprach daher ſämmtliche Ange
llagte in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staatsan
waltſchaft frei

5 Der Arbeitsburſche Guſtav Jung aus Löbejün wurde
wegen ſchweren Diebſtahls mit einer dreimonatlichen Gefängniß
ſtrafe belegt Der Sachverhalt iſt bereits früher mitgetheilt

Fortſetzung folgt

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
t Berlin 8 April Eine auf dem Gebiete des Unterrichts
in der a e n er Geographie intereſſante Er
findung iſt dem Seminarlehrer und Mathematiker Herrn
M Schneider in Köthen geglückt und beim kaiſerlichen
Patentamte angemeldet ſie hat ſich bereits die Anerkennung her
vorragender Schulmänner und der Autoritäten der hieſigen und
der Leipziger Sternwarte erworben Herr Profeſſor Förſter hat
dem Erfinder ſeinen lebhaften Beifall ausgeſprochen und der erſte
Obſervator der Sternwarte in Leipzig Herr Weineck hat ſich er
boten die Controle über die Anfertigung der Apparate zu über
nehmen Die Geſtalt des vriginellen Lehrmittels iſt die einer
Scheibe von etwa 70 em Durchmeſſer und 6 em Höhe es beſteht
aus einer höchſt accurat ausgeführten Sternkarte des nördlichen
Himmels welche unter einer Horizontalplatte und innerhalb eines
Zeitringes rotirt Die Erfindung erleichtert den Unterricht und
erſetzt den Globus und die ſeit Tycho de Brahe gebräuchliche
Armillarſphäre ſie zeigt in anſchaulicher Weiſe z B wie es zu
geht daß uns im Anfange des Winters die Vormittage unver
hältnißmäßig länger vorkommen als die Nachmittage ferner
giebt ſie den Stundenwinkel jedes Geſtirns und die Sternzeit des
Ortes nach der Formel Stundenwinkel plus Rectaſcenſion an
Wie zweckentſprechend der Apparat als Lehrmittel ſein mag ſo
dürfte er auch für den Laien der das ſterngeſchmückte Himmels
gewölbe der Betrachtung für werth hält von großem Jntereſſe ſein

Vermiſchtes
Ein angebliches Opfer des Wiener Ringtheaterbrandes

Eine Frau Gertler Mutter von vier unverſorgten Kindern im
Alter von 13 Jahren hatte nach der Kataſtrophe vom 8 Dec
die Anzeige gemacht daß ihr Mann der Geflügelhändler Gertler
im Ringtheater geweſen und nicht wieder zurückgekehrt ſei Das
Hilfscomite ſprach ihr für jedes Kind einen jährlichen Erziehungs
beitrag von 252 fl und ihr ſelber eine Jahresrente von 360 fl
zu ſodaß die Familie ein vollkommen ſichergeſtelltes Einkommen
von 1368 fl hatte Jn den erſten Tagen des April erhielt nun
das Polizei Commiſſariat in der Leopoldſtadt eine anonyme An
zeige daß Gertler welcher mit ſeinen Angehörigen in den miß
lichſten Verhältniſſen gelebt am Tage nach der Kataſtrophe aus
Wien ſich entfernt habe die Frau habe dann der Verabredung
mit ihrem Manne gemäß angezeigt er ſei beim Brande verun

erlangt Gertler halte ſich gegenwärtig in Ungarn auf Auf
dieſe Anzeige hin wurde Frau Gertler vom Polizei Commiſſariate
in der Leopoldſtadt vorgeladen Während ſie dortſelbſt anweſend
war brachte ein Briefträger ein Schreiben Derſelbe hatte näm
lich in ihrer Wohnung erfahren daß ſie zur Polizei geladen
worden ſei und ihr den Brief dorthin nachgebracht Der Brief
wurde geöffnet er war von Gertler und enthielt eine lange Klage
daß er ſeiner Familie fern bleiben müſſe doch wolle er es er
tragen weil dadurch ſein Weib und die Kinder aller Sorge enthoben
ſeien Mit dieſem Briefe war der Betrug vollſtändig nachgewieſen
Auf telegraphiſchem Wege wurde ſofort um die Verhaftung
Gertler s erſucht ſeine Frau wurde in Haft behalten und dem
Landesgerichte eingeliefert Die vier Kinder wurden einſtweilen
dem Magiſtrate zur Pflege übergeben

Ein alter Räuberhauptmann, Pietro Gasperone der einſt
gefürchtetſte Räuber der Abruzzen ſtarb vor Kurzem in einem
neapolitaniſchen Armenhauſe im Alter von 89 Jahren Gasperone
begann ſeine Carriere als Räuber mit 19 Jahren nachdem er
vorher durch drei Jahre in einer Meierei bedienſtet geweſen war
Hier fühlte er plötzlich eine Neigung zu der jüngſten o

us
Gram darüber ließ er ſich in eine Räuberbande aufnehmen deren
Anführer er ſpäter wurde Seiner Grauſamkeit wegen war er
ſogar von ſeinen eigenen Leuten gefürchtet Die damalige
neapolitaniſche Regierung ſetzte zwar einige tauſend Ducaten auf
ſeinen Kopf aber Niemand wagte den gefürchteten Räuber zu
verrathen Als jedoch ſeine Kräfte zu ſchwinden begannen ſeellte
er ſich ſelbſt der Behörde hatte ſich aber vorher allen Pardon
zuſichern laſſen Er ward nun in dem erwähnten Armenhauſe
unter gebracht Hier ſchrieb er dann ſeine Memoiren nieder in

Handels Verkehrs und hen 8 April Weizen 22,00 23,40 ggenh erſte o 1700 M Hafer 1580 1600
Kartoffeln 3 3,50 Stroh 6,50 M Heu 9,00 Mpr 100 Kilogr Rindfleiſch 20 Schweinefleiſch 1,20 bis
40 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfleiſch 0,90 1,00 M

Speck 1,60 1,80 Butter 1,80 2,00 Eßbutter 2,20 40
M pr 1 Kilogr Eier à Schock 2,40 2,60 Käſe 3,50 M

Letpzig 8 April Weizen netto loco hieſ 228 233 M bez
fremd 200 240 M Roggen netto loco hieſ 168 173 M bz
fremd 160 164 M bz Gerſte netto loco 160 172 M bez Br
geringe Gerſte 130 140 M bz Hafer netto loco 158 162 M
bez fremder 146 154 M bez Br Mais netto loco amerik 168
M bez Donau 152 M bez per 1000 Klgr Rapskuchen nette
fehlen z Rüböl netto loco 57 M bez pr April Mai 67,650
M Br pr 100 Kilogr Spiritus pr 10,005 Liter Procent ohne
Faß loco 44 90 M Gd

Berlin 7 April Weizen 22,80 23,00 Roggen 16,09 bis
16,20 Gerſte 19 19,80 Hafer 16 89 17,00 M guteSorte vr 100 Kilogr Richtſtroh 0,00 0 M Heu 00 50

Erbſen 22 32 Speiſebohnen weiße 26 42 M Linſen
32 60 Kartoffeln 3,10 6,00 M pr Kilogr deon der Keule 1,10 1,40 Schweinefieiſch 1,40 M Kalb
fleiſch 1,00 50 Hammelfleiſch 1,00 1,30 Butter 1,8 bis
280 M per 1 Kilogr Eier à Schock 2,5 3,00 M

Peſt 8 April Vorm Telegr Productenmarkt
Weizen loco feſt ruhig auf Termine abwartend pr Frühjahr
12,00 Gd 12 07 Br pr Herbſt 10,65 Gd 10 07 Br Hafer
vr Frühjahr 7,90 Gd 7,95 Br Mais pr MaiJuni 7,08 Gd
7,10 Br Kohlraps pr Aug Sept 13

New York 8 April Abends Telegr Waarenbericht
Baumwolle in NewYork do in New Orleans Petro
leum in NewYork 798 Gd do in Philadelphia 7 Gd rohes
Petroleum /2 do Pipe line Certificates D 79 C Mehl 5 D
29 C Rother Winterweizen loco 1 D 421 C do pr April
1 D 40 do pr Mai 1 D 408 do pr Juni 136 C Mais old mixed 83 C Zucker Fair refining Musco
vados 77 Kaffee Rio 98 Schmalz Marke Wilcox 11
do Fairbanks 11, do Rohe Brothers 11 Sped ſhort
clear 10/ C Getreidefracht

Petroleum Bremen 8 April Nachm Telegr Schluß
bericht feſt Standard white loco 7,15 pr Mai 25 vr Jun

40 pr Juli 7,55 pr Auguſt December 7,85 Alles Brief
Antwerpen 8 April Nachm r Schlußbericht

Raffinirtes Type weiß loco 179 bez und Br vr Mai 172
Br pr Juni 18 Br pr Sept Decbr 192 Br Feſt

Hamburg 8 April Nachm Telegr Feſter
Standard white loco 7,30 Br 7,20 Gd pr April 7,30 Gd
pr Aug Decbr 785 Gd Stettin 8 April Nachm
Telegr pr April 7,40 Berlin 8 April VachmTermine ruhig Raffinirtes Standard white pr Etr m Faß in
Poſten von 100 Ctr Gek Ctr Kündigungspreis M
pr 100 Kilogr Loco pr dieſen Monat 23,4
ver April Mai 23,2 per Auguſt Septbr per Sept
October 24,1 Mark

Nachrichten des Standesamts Halle vom 8 April
Aufgeboten Der Stations Diätar O Frommann und P

Lehmann kl Ritterg 6 und Trödel Der TelegraphenboteF Nitſche und P Ackermann Königſtr 17 und Partſtr 22
Der Kaufm H Meyer und L Zabel Unterplan 10 und Holz
platz Der Brauer A F C Krauſeneck und M L Tre
Halle und Merſeburg Der Fuhrherr F Th H Rappſilber

und E F Goebel Giebichenſtein
Eheſchließungen Der Maurer A Drunk und W Berger

Zenkerg 3 und Mühlgraben Der Kutſcher G Nitſchmann
und B Barth Pol Netkow und Brüderſtr 12 Der Kutſcher
W Rödel und A Vetter kl Brauhausg 3 und gr Märker
ſtraße 13a Der Brauer C Hilprecht und A Siebert Deſſauer
ſtraße 2 und Wuchererſtr 65 Der Schneider J Weiſe und A
Neßler Geiſtſtr 28 und Poſtſtr 13 Der Schloſſer F Kupfer
und P Panſe Sovphienſtr 29 und Graſeweg 14 Der Schneider
C Furchert und H Pabſt kl Ulrichſtr 26 und Kuttelhof
Der Modelltiſchler O Rabe und A Dömel Königſtr 18 und
Breiteſtr 17 Der Zimmermann R Büchner und M Rößler
alt Markt 30 und Bernburgerſtr Der Schloſſer C Mund
henk und L Trudewig Sophienſtr 33 und Halberſtadt Der
Eiſendreh r H Teichmann und J Moritz Liebenauerſtr 2 und
Obergl 316 Der Hausdiener C Bandermann und A Rack
witz Scharrng 7 und gr Schloßg 10 Der Zeugſchmied G
Kamprath und A Flöthe kl Ulrichſtr 4 und gr Steinſtr 11
Der Eiſendreher O Künniger und A Schreck Langeg 29 und
Herrmannſtr

Geboren Dem PrivatDocent Dr B Solger ein S Weiden
plan Dem Markthelfer D Zinke eine T Unterbergwelchen er ſeine Erlebniſſe während einer faſt ſechzigjährigen

Räuberlaufbahn ſchilderte

Welches Verſprechen fragte Cecile überraſcht
Der e Graf wußte daß ich von meinem Gehalt keine

Erſparniſſe machen durfte und daß ich es verſchmähte auf
unredlichem Wege mir ein Vermögen zu erwerben um meine
Zukunft ſicher zu ſtellen Er wußte ferner daß es mein
ſehnlichſter Wunſch war ſpäter ein eigenes wenn auch kleines
Gut zu beſitzen und ſo ſagte er mir denn eines Tages daß
er dieſen Wunſch erfüllen wolle wenn ich ihm noch einige
Jahre mit derſelben Treue gedient habe Dieſes Verſprechen
hat er mit ins Grab genommen

Und weshalb erfahre ich das erſt heute
Es würde Sie betrübt haben dieſes Verſprechen nichterfüllen zu können und ſo lange das Document ſich n

wiederfand waren Sie nicht in der Lage dazu
Es iſt wahr und ich danke Jhnen für dieſes Zart

gefühl, nickte die Comteſſe wir werden ſpäter darauf zu
rückkommen ſobald Schloß Montbeliard mein unbeſtrittenes
Eigenthum iſt

Herr Rittmeiſter von Serres

iſt e eJch bitte mich zurückziehen zu dürfen,teſcg Antlitz alt Weworden r ſen ſagte Dutonr
Wie Sie wollen aber verlaſſen Sie das Hotel nichtWenn der Rittmeiſter mich verlaſſen hat Winſch ich

Dezug auf das Document noch einige Worte mit Jhnen zu
reden

Der Jntendant mußte das Zimmer durch dieſelbe Thüverlaſſen durch die Bruno en in den Sie ver t
dieſer Begegnung den Rittmeiſter traf lag eine unſagbare
Fülle von Haß Verſtocktheit und Drohung

Wenn mein Jntendant die Wahrheit geſprochen hat ſo
exiſtirt das werthvolle Dokument noch und ich werde es er
balten, ſagte Comteſſe Cecile nachdem Bruno neben ihrem
Divan Platz genommen hatte Ein Unbekannter hat es ihm
angeboten er fordert freilich fünfzigtauſend Francs aber ich
werde ſie zahlen

Und dieſes Geld wird in die Taſche Jhres Herrn Jn
en ger n i deſſen Brauene tiefe Furche eigte rinnern Sie ſich nicht mehrder Behauptungen Earbes ky mat meh

meldete Jacques

Gewiß aber ſollte dieſer Herr nicht irren können

Dem Handarb E Roth ein S Ackerſtr Dem MechanikerC Berger eine T Ebarlottenſtr Dem Tiſchlermſtr W

Wer wollte das beſtreiten Auf der anderen Seite aber
haben wir auch eclatante Beweiſe ſeines Scharfblickes und ſeiner
Combinationsgabe erhalten er war der Erſte der in dem
ungariſchen Baron Teleki und deſſen Tochter die Abenteurer
und Verbrecher witterte Und verdanken wir nicht ihm die
Ermittelung der unbekannten Wäſcherin und die Verhaftung
des Donnerſchen Ehepaares Glauben Sie mir der Scharf
blick e Mannes hat ſich auch in dem Jntendanten nicht
getäuſcht

Den Chevalier will ich ihm gerne überlaſſen, erwiderte
Cecile mit einer raſchen abwehrenden Geberde aber Dutour
muß ich in Schutz nehmen ſeine Treue habe ich erprobt

So möchte ich wünſchen daß ich Jhnen den herben
Schmerz erſparen könnte den die Enttäuſchung Jhnen be
reiten muß, ſagte Bruno voll herzlicher Theilnahme Aber
ſo gerne ich auch ſchweige ich darf es nicht Sie müſſen
erfahren was mir über dieſen Mann berichtet wurde
der c und Jhres Herrn Vaters Vertrauen niemals ver
dient hat

Und wer hat Jhnen dieſe Mittheilung gemacht fragte
Cecile deren Wangen erbleicht waren

Hermann Donner der Mann der bewußten Waäſcherin
derſelbe der damals in Montbeliard mein und zugleich des
Chevaliers Kundſchafter war Er blieb in der Nacht des
Ueberfalls in Montbeliard er konnte nichts Beſſeres thun
denn er wußte daß wir ihn füſilirten wenn er uns be
gleitete Und in jener Nacht war er Zeuge daß der Jn
tendant Dutour den Herrn Grafen von Montbeliard hinter
rücks erſchoß

Unmöglich rief Comteſſe Cecile entſetzt
Er ſah es mit eigenen Augen
So behauptet er, ſagte ſie mit bebender Stimme aber

könnte es nicht dennoch eine Lüge ſein Weshalb hat er ſo
lange geſchwiegen War noch ein Funke von Ehre und Ge
wiſſen in ihm ſo mußte er mir ſofort dieſes entſetzliche Ge
heimniß enthüllen und war er ein ſchlechter Menſch ſo hätte
er ſicherlich benutzt um durch Drohungen von Dutour Geld
zu erpreſſen

Buſſe ein S Karlſtr
Geiſtſtr 47 Dem Kaufmann A Beſt ein S
em Handarb A Vogt ein S Entb Jnſt

L Schleußner eine T Bockshörner
Rudeloff ein S Königſtr

1 ren Gehirnhautentzünd Steg 1 vom 116 Gehirnhautentzündung Steg 1 d
Die Wittwe Selma Eichengrün geb Harwitz 70 J 11 M 7 T
Altersſchwäche gr Steinſtr 649 Des Handarb C Weiſe S
Franz 13 T Atrophie Schützeng 15 Des Handarb A

erger S Paul dLuckeng Der Handarb Wilh Schunke 49 J 2 M 15 T
Lungenentzündung Landwehrſtr 16
Plötz 29 J 6 M 9 Phthiſis Steinweg 19 Des Mon
teur A Oppermann S Albert 1 Krämpfe Töpferplan
Des Seiler J Zeyher S Willy 1J 2 M 3 ,Bruſtentz gr Sandb
Des Packmeiſters J Beindorf todtgeb T Charlottenſtr 11
Des Schriftſetzer A Hardegen Ehefrau Thereſe geb Lutze 53 J
6 M 15 Uteruscarcinom Klausthorſtr Ein unehel S1 M 9 Atrophie Bäckerg Der Reſtaurateur Chriſtian
Otto 43 J 18 Lähmung Friedrichſtr 16 Der Arbeiter
Earl Thomas 28 J 9 M Lungenſchwindſucht Stadtkranken
haus Des Handarbd C Burghardt T Margarethe 4 M 15 T
Lungenentzündung Saalberg Ein unechel S 3 M 8 T
Darmkatarrh kl Sandberg 21

Meldungen vom 10 April
Des Brauer J Pfeufer todtgeb T gr Klausſtr 12

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 9 bis 11 April

Stadt Hamburg Hauptm Frhr v Krane a Merſeburg
D Major Beyermann a Hagg Lieut d Reſ Traue a Neuß a/Rh

Amtsrath Spoetter Volontair Spoetter a Genſungen Ritterguts
beſitzer von Helldorf a Baumersrode Gutsbeſitzer Hübſcher a
Bichenberg Stallmeiſter Siewel a Schwedt a O eand Jur
Roland a Berlin Dr wed Karpetſchenki a Wilna i Rußl Ren
tieren Henriette Arndt Frl Arndt a Hamburg Fabrik Hagen

i a Hückeswugen Prof Dr Paulitſchke a Wien Kaufleute Krauspe
a Dresden Heumann a Altona Pfiſter a Hamburg Kircheiſen

a Bitterfeld 5Kronprinz Jngen Mylius a Baden Zahlmeiſter Bölke aTrier Gutsbeſ Veochmayer a Paderborn Bau Untern Jeinſen

a Weimar Privatm Bittmann a Halberſtadt Rendant Frick
a Bernburg Lehrer Voigtländer a Neundorf Sanitäts Rath
Straſchnow a Franzensbad Kaufleute Goedecke a Wien Wuthe
now Schröder a Leip ig Steinberg a Verden Kühnemann a
Wittenberge Freiſe a Görlitz Schwickardt a Dresden

Goldene Kugel Berg Jnſpector Meydam nebſt Familie u
Dienerſchaft a Bad Elmen Baron v Deſchau a er
Gymn Lehrer Dr Pudwesky a Hirſchberg stud agron Triebe
a Halle aS Referendar Schmidt a Berlin Cadet Maltitz a
Lichterfelde Prem Lieut Deter a Darmſtadt Fabrikbeſ Breit
feld a Rittersgrün Mührenbein a Halberſtadt Rentier Döring
m Frau a Hanau Jngen Heſſelbacher a Hannover Jnſpector
Voglerbach a Magdeburg Kaufleute Caſſel Goeppel a Berlin
Berthold a Leipzig Perls a Breslau Heppel a Mainz

Ruſſiſcher Hof Frau v Blücher a Koburg Offic v Tann
roth m Frau Arzt Vr Ebeling a Berlin Referendar Kunath

ff a Nordhauſen Schüler Wehlmann a Rinteln Gutsbeſ Eger
m Frau a Gräfentonna Cadetten v Wittenau Back a Lichter
felde Zollbeamter Nohrlinger a Saalburg Privatier Gerding
m Frau a Dresden Civil Jngen Rathewildt a Kaſſel Kauf
leute Schiller a Theißen Pflugmacher a Braunſch veig Meyer
a Bitterfeld Loll a Stettin Henzel a Heiligenſtadt Walke a
Querfurt Narch a Gr Heringswald Ezold a Rheineck Nieder
meyer a Lübben Opelt a Dresden

Stadt Berlin Gärtner Brandt a Wegeleben Zimmermſtr
Riedel a Leipzig Fabrik Gerber a Nordhauſen Jnſp Klotz
a Martinsliken Lehrer Altmann a Oehrenſtock Apotheker Rüber
a Luckenwalde Jnſp Hoffmann a Weimar Lehrer Fiedler a
Halberſtadt Kaufleute Levinſohn a Berlin Gerber a Helms
dorf Heinrich a Frankfurt a M

Preußiſcher Hof Director Pollack Opernſänger Marzini
Opernſängerinnen Frl Schuller Zlaski a Dortmund Frau
Haaſe m Tochter a Buckau Prof Zdeneck a Prag Kaufleute
Denecke a Wien Wiedemann a Querfurt Winter a Altenburg

Goldener Ring Erſter Bürgermeiſter Dr jur Meyer m
Frau und Sohn a Cottbus Apotheker Schoch a Magdeburg
Lieuten Müller a Erfurt Landwirth Oberländer a Eroſtitz
Fabrik Märker a Darmſtadt Jng Neumann a Lübeck Kauf
leute Bucerius a Hamburg Voiſin a Königszell Krauſe a
Goldberg Meyer Cohn Reinicke a Berlin Hagemann a Bres
lau Schondorf m Frau a Dresden Seidel a Rudolſtadt
Nebelung a Magdeburg

meiner Kenntniß, erwiderte Bruno an Ehre und Gewiſſen
aber darf man bei ſolchen Menſchen nicht appelliren Und
wie hätte er anklagen oder drohen dürfen da er ja keine
Beweiſe vorlegen konnte Daß er mir dieſe Enthüllungen
machte geſchah nur aus Feigheit er glaubte dadurch mir
ſeine Aufrichtigkeit zu beweiſen und mich in Bezug auf den
Caſſettendiebſtahl von ſeiner Schuldloſigkeit zu überzeugen
Und was hätte ihn veranlaſſen können mich zu belügen
Jch fragte ihn nicht nach dem Ende des Herrn Grafen ich
machte ihm keine Verſprechungen noch ſuchte ich ihn durch
Drohungen einzuſchüchtern dazu verachte ich dieſen Mann
u ſehr er enthüllte mir das Alles aus eigenem freiem
ntrieb und er that es in einer Weiſe die mir durchaus

glaubwürdig erſchien
Comteſſe Cecile hatte das Haupt auf den Arm geſtützt ſie

blickte düſter vor ſich hin und nur das krampfhafte Zucken
ihrer Lippen verrieth den Sturm der in ihrem Jnnern tobte
und dem ſie gewaltſam zu gebieten ſuchte

Jch kann das nicht ſo raſch faſſen, ſagte ſie nach
einer langen Pauſe und ihre Stimme klang trocken und
heiſer es iſt mir eben ganz unbegreiflich was Dutour zu
dieſem Verbrechen veranlaßt haben ſollte Mein Vater war
gegen ihn ſtets ſo gütig und wohlwollend er ſchenkte ihm ſo
großes Vertrauen

Die Gründe zu errathen iſt nicht ſo ſchwer wie Sie
glauben unterbrach Bruno ſie und daß triftige Gründe
ihn geleitet haben müſſen unterliegt ſicherlich keinem Zweifel

Und welche könnten es geweſen ſein forſchte Tecilie
Seine Treue und Ehrlichkeit werden wohl nur Schein ge

weſen ſein er hat das Vertrauen Jhres Herrn Vaters viel
leicht ſchon ſeit Jahren mißbraucht

Das kann ich nicht wohl glauben mein Vater warf
ſehr leicht Verdacht auf einen untreuen Diener und er
war ein ſcharfer Rechner Jch weiß daß er ſehr oft die
Verwaltungsbücher durchgeſehen hat und daß er ſich über
Alles was ihm nicht ſofort klar war genauen Aufſchluß
geben ließ er würde eine Fälſchung oder Unterſchlagung
augenblicklich entdeckt haben,

Fortſetzung folgt
Was nach der letzteren Seite hin geſchehen iſt entzieht ſich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

iſchler A Weimar eine Tr V t nd eDem Handar
Dem Xylograph J

Dem Handarb W Stelzner ein
S Diemit Ein unehel S und eine unehel T Entb Jnſt
Dem Brauer J Pfeufer eine T gr Klausſtr 12

Des Drechler R Bachmann T Emma Clgpa

1 J 5 M 21 Luftröhrenentzündung
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